
M 63 Freitag
Angelegenheiten ausübe Mit der Verweigerung der Ausliefe
rung der politisch Kompromittirten habe die Regierung nur
ihre Pflicht gethan Er verlange nicht daß die Rückforderungs
bestrebungen des Jrredmtismus zur Grundlage der äuße
ren Politik werden sollen aber man solle das nationale
Recht intakt aufrechterhalten ohne dasselbe durch Erklärun
gen welch damit in Widerspruch ständen abschwächen zu
lassen Er und seine Partei verurtheile bis zu einem ge
wissen Punkte die Beleidigungen und lächerlichen Provoka
tionen welche seit einigen Jahren staltgefunden Seine
Partei betrachte eine Allianz mit Oesterreich als unmöglich
und dem nationalen Recht zuwiderlaufend und werve dem
zufolge ihre Zustimmung zu der Politik des Ministeriums
versagen

Rumänien
Bukarest 14 März Der König und die Königin

werden Ende dieser Woche eine Reise nach Italien antreten
Amerika

New Iork 14 März Der Schatzmeister der iri
schen Agrarltga Patrick Egan ist hier angekommen

Preußischer Landtag
Herrenhaus Sitzung vom 14 März

Präsident Herzog v Ratibor eröffnet die Sitzung kurz vor
l /z Uhr und theilt zunächst mit daß das Präsidium des Hauses
anläßlich des Todes des Prinzen Karl von Preußen dem Kaiser
paare die Gefühle des Haukes ausgedrückt habe und beauftragt wor
den sei den Dank des Kaisers und der Kaiserin auszusprechen Das
Kronprinzenpaar läßt gleichfalls für die ihm bei Gelegenheit seiner
silbernen Hochzeit dargebrachten Glückwünsche dem Hause feinen
Dank übermitteln

Das Andenken der durch den Tod abgerufenen Mitglieder des
Hauses Graf Siegfried Kospoth Burau und Graf Jtzenplitz
wird durch Erheben von den Sitzen geehrt Durch Verkauf feines
Grundbesitzes bei Glatz ist der bisherige Vertreter des alten und
befestigten Grundbesitzes Münsterberg Glatz Frhr v Gasfron
Kunern seines Vertretungsrechtes verlustig gegangen und aus dem
Hause ausgeschieden

Neu gewählt sind dagegen die Herren v Neumann und
Sperber als Vertreter des Landfchaftsbezirks Litthauen Neu ein
getreten sind die Mitglieder Prinz Schönaich Carolath v Kotze
und Strauß

Der Präsident macht ferner Mittheilung von der Notifizirung
des Wechsels im Kriegsministerium sowie endlich von der Aufforde
rung des Ministers des Innern an den Berathungen der Kom
mission theilzunehmen welche sich mit dem Neubau eines Geschäfts
hauses der Abgeordneten event eines gemeinsamen Geschäftshauses
der beiden Häuser des Landtages zu beschäftigen hat Der Gefammt
vorstand des Hauses läßt sich zur Vertretung in dieser Kommisston
ermächtigen zugleich aber auch dazu zu erklären daß das Herren
haus die Errichtung eines gemeinsamen Geschäftshauses nicht für
erforderlich hält souderu daß es in seinen alten Räumen verbleiben
will da dieselben für seine Zwecke genügen

Der Gesetzentwurf betr die nochmalige Verlängerung des in
s 9 und 12 des Gesetzes über die Auflösung des Lehnsverbandes

der dem Sächsischen Lehnsrechte der Magdeburger Polizeiordnung
und dem Longobardischen Lehnrechte sowie dem Allgemeinen preußi
schen Landrechte unterworfenen Lehen in den Provinzen Sachsen und

Brandenburg vom 28 März 1877 den Lehnsbesitzern gestatteten
vierjährigen durch das Gesetz vom 10 März 183 um zwei Jahre
verlängerten Wahlrechts um fernere zwei Jahre Ref Graf zur
Lippe wird ohne Debatte unverändert genehmigt

Es folgt Bericht der Justizkommisston über die Petition der
Fürstin Auguste von Usenburg Büdingen u Gen betr
Aushändigung eines entsprechenden Theils der in der Sequestration
vereinnhamten Revenüen aus dem Vermögen des verstorbenen Kur
fürsten Friedrich Wilhelm von Hessen an seine Allodialerben sowie
Rechnungslegung über sämmtliche Einnahmen aus dem Vermögen
seit dessen Beschlagnahme und Eröffnung des von der Regierung ab
gewiesenen Rechtsweges

Die Kommission Ref Dr B eseler empfiehlt den ersten Theil
der Petition der Regierung zur Erwägung zu überweisen in Be
ziehung auf den zweiten die Eröffnung bes Rechtsweges betreffenden
Theil zur Tagesordnung überzugehen

Graf zur Lippe motivirt eingehend einen Antrag über die
ganze Petition zur Tagesordnung überzugehen Die Regierung sei
gegenüber den Allodialerben ebensowenig zu einer Rechnungslegung
verpflichtet wie sie dies gegenüber dem verstorbenen Kurfürsten nicht
gewesen sei Die Regierung habe früher selbst erklärt es seien
keine Bestände aus den Revenüen des Vermögens vorhanden wenn
man jetzt verlange die Regierung solle die Sache nochmals in Er
wägung ziehen fo fetze man Zweifel in die Aussagen der Regierung
was bedenklich erscheinen müsse

Reg Kommissar Dr Rüdorf giebt eine ausführliche Darstellung
des Sachverhalts und der Stellung der Regierung dazu und schließt
sich im klebrigen den Ausführungen des Vorredners an dessen An
trag er zur Annahme empfiehlt

Graf v d Schnlenbn rg Betzendorf vertritt den Kommissions
antrag welcher nach reiflicher Erwägung gestellt worden sei

Finanzminister Scholz wiederholt daß von den Revenüen ans
dem seqnestrirten Vermögen nichts übrig geblieben daß von einer
Verpflichtung der Rechnungslegung nicht die Rede sein könne und
daß im Interesse des Hauses der Antrag Lippe dem Kommissions
antrage vorzuziehen sei da die Regierung dem letzteren nicht statt
geben könne

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Grafen zur Lippe
und v d Schulenburg und nach dem Schlußworte des Referenten
wird der Antrag der Kommission in beiden Punkten genehmigt

Nächste Sitzung morgen

Abgeordnetenhaus 50 Sitzung vom 14 März
Präsident v Koller eröffnet die Sitzung um 11V Uhr mit

geschäftlichen Mittheilungen
Abg Graf begründet den von ihm in Gemeinschaft mit dem

Abg Maier Hohenzollern eingebrachten Gesetzentwurf betr die
interimistische Regelung der Gemeindebesteuerung für die hohenzollern
fchen Lande Der Entwurf bestimmt im Wesentlichen Bis zum
Erlaß einer neuen Gemeindeordnung sür die hohenzollernschen Lande
wird behufs einheitlicher Regelung der Gemeindebesteuerung die in
dem früheren Fürstenthum Sigmaringen geltende Gesetzgebung über
die Verfassung und Verwaltung der Gemeinden soweit solche die
Bestreitung der Gemeindebedürfnisse insbesondere die Gemeindesteuern
betrifft auch aus das ehemalige Fürstenthum Hechingen übertragen
Diese Gesetzgebung soll indeß insofern eine Abänderung erfahren als
die fürstlich hohenzollernsche Verwaltung und die standesherrlichen
Verwaltungen sowie die Ausmärker Forensen als Besitzer steuer
barer Gegenstände innerhalb der Ortsmarkuug in demselben Grade
beitragen sollen wie die übrigen steuerpflichtigen Ortseinwohner Die
Antragsteller ziehen den Entwurf zurück und bringen eine Resolution
ein in welcher die Verlegung eines bezüglichen Entwurfs seitens der
Regierung beantragt wird

Reg Komm Geh Rath Nöll Der Domanialbesitz werde
schon zu den Gemeindesteuern herangezogen Gegen eine besondere
Regelung der Kommunalsteuerverhältnisse in den hohenzollernschen
Landen bestehen keine prinzipiellen Bedenken doch sei die Regelung
immerhin eine sehr schwierige

Abg Schmidt Sagan befürwortet die Annahme der Resolution
und hofft daß die Regierung damit auch zugleich eine Anregung

Beilage zum Halle schen Tsgevl

erhält die Vorlegung eines Kommunalsteuergesetzes für die übri
Monarchie zu beschleunigen

Abg v Minigerode erklärt sich gegen die Resolution web
schließlich gegen die Stimmen der Deutschkonservativen angenor
meu wird

Abg Dr v Stablewski begründet den von ihm und de
Abg Kantak eingebrachten Antrag Die Regierung anfzuforder
geeignete Maßregeln zu treffen daß I in den höheren Unterricht
anstalten Schullehrerseminaren und Mittelschulen a die Mntte
spräche als Unterrichtssprache für die Schüler polnischer Nationalit
eingeführt b daß der katholische Religionsunterricht an den Gymnasi
und Realschulen steheus wieder hergestellt werde und zwar in d
Muttersprache der Schüler II daß in den Elementarschulen a d
Verordnungen und Maßregeln welche in allen Lehrgegenständen d
Muttersprache als Unterrichtssprache ausschließen resp einschränke
aufgehoben d daß die Ertheilung des Religionsunterrichts in di
Volksschule überall nur in der Muttersprache ungesäumt augeordu
und alle dem entgegenstehenden Bestimmungen beseitigt werden Dc
polnische Volk verzage nicht es habe den lebendigen Glauben ni6
verloren daß der Gott der aus dem Sinai das S Gebot erließ d
Geschicke der Völker lenke

Abg vr Colberg In Ostpreußen und Masnren habe nn
mals das Polnische als Unterrichtssprache an den höheren Lehranstal
ten bestanden es müßte also dort etwas Neues eingeführt werdei
Punkt 1 werde sich nicht durchführen lassen Wünfchenswerth ab
sei daß die Religionslehrer beide Sprachen das Deutsche und Pol
nische beherrschen Er beantragt Verweisung des Antrags an d
verstärkte Unterrichtskommission welche positive Vorschläge zu prüfe
in der Lage sein würde Nothwendig erscheine daß der Religion
unterricht in der Muttersprache ertheilt werde

Abg v Schorlemer Alst Es handle sich um das Grof
herzogthnm Posen Die bestehenden Falk schen Verordnungen seii
durchaus ungerecht Die Polen seien ein edles Volk sie hätten ih
Geschichte und diese Geschichte lehre daß sie oft zu Gunsten Beutst
lauds eingetreten seien Die polnische Nation sei eine Nation
Trauer und werde es immer bleiben Da dürfe man nicht in d
offenen Wunden herumwühlen Durch solche kleinliche Mittel ui
Nörgeleien mache man die Polen noch polnischer als sie schon seie
Man solle sich Oesterreich als Muster nehmen Der deutsche Schu
verein habe sich auch an die Centrumsfraktion um Beiträge gewende
er habe natürlich ablehnend geantwortet mit Rücksicht daraus daß
zunächst im Vaterlande Noth thue einen Nationalitätenkampf abz
wenden Die gewaltsamen Germanisirungsversnche beeinträchtigt
die Liebe zur Dynastie

Abg Tiebemann Er könne zugestehen daß in einig
kleinen Maßregeln zu weit gegangen worden sei z B in der Ur
taufung von Ortsnamen aber in Bezug auf die Schule sei nur o
schehen was unbedingt nothwendig war Abg v Schorlemer wer
vei den Katholiken Pofens für feiue heutige Rede keinen Beifall fi
den Die Bestrebungen des deutschen Schulvereins halte er ar
nicht für opportun Die deutsche Verwaltung befinde sich den Pol
gegenüber lediglich in der Defensive was Redner an einer Reihe v
Beispielen nachweist Die Polonistrnng werde systematisch betriebe
namentlich durch den polnischen Klerus Der deutsch katholische Gei
liche in Rheinland und Westfalen ist zuerst Geistlicher dann Der
scher der polnische Geistliche ist aber erst Pole und dann Kathol
Die katholischen Geistlichen in Rheinland und Westfalen würden s
des Friedens mit der Kurie aufrichtig freuen und treue Dents
sein der polnische Klerus würde seinen Widerstand nie anfgebi
auch nicht wenn es die Kurie wünsche Die Schulaufstcht könne l
wieder in die Hände des polnischen Klerus gelegt werden Was ho
denn die polnische Schule geleistet Sie schicke die Analphabet
zum Militär Zahlreiche Orte wo früher kein polnisches Wort c
sprochen wurde seien heute völlig polonisirt Sehr thätig seien v
Allem die Polinnen jeder Deutsche sei verloren der eine Polin hl
rathe Außerordentlich thätig sei die Presse Die wirthschaftliche Er
Wickelung Poseus leide unter den stetigen Reibereien Geben S
Ihre fantastischen Ideen von der Losreißung Pofens auf arbeit
Sie mit uns an der wirthschaftlichen Entwickelung des Land
Kommen Sie uns entgegen reichen Sie uns die Hand wir sind b
reit dieselbe anzunehmen

Abg v Zakrzewski bestreitet daß die Polen an eine Lo
reißung dächten Der Kulturkampf fei in erster Reihe an dem best
henden Antagonismus schuld Die Polen würden ihre national
Ideale uie aufgeben und jeder Versuch dieselben gewaltsam ansz
reißen würde sie nur befestigen

Kultusminister v Goßler Die Angelegenheit habe eine vi
größere Tragweite als ihr die Herren in ihren Reden hier zn geb
für gnt hielten Der gegenwärtige Antrag greife weiter als ein fr
herer Antrag er beschränkt sich nicht auf Posen sondern erstreckt s
auch aus Oberschlesien und Ostpreußen Die Religion werde a
Gespann für die Nationalität benutzt wie dies in der polnisch
Presse unverblümt zum Ausdruck komme Jetzt zeige sich die pc
nische Agitation auch in Masnren und Littauen Redner theilt ei
große Anzahl von Belagstellen dafür mit daß keinerlei den Pol
gegebene Versprechungen unerfüllt geblieben seien Es sei allezeit ve
langt worden daß die Polen ihre Zugehörigkeit zu Preußen uuwide
ruflich anerkennen Statt dessen bildeten die polnischen Abgeordnet
einen Landtag im Landtage und sonderten sich in jeder Beziehni
ab In der polnischen Presse uud in den Wahlreden finde sich for
gesetzt die Forderung auf Wiederherstellung des Königreichs Pole
Wo eine Jsolirnng möglich sei eine solche auch erfolgt auf wirtl
schaftlichem Gebiete sowohl wie auf politischem religiösem und soei

lem Die Erziehung und Bildung der polnischen Kinder sei jetzt eil
viel bessere als früher In den Jahren 1826/37 waren von di
aus den Bezirken Posen und Bromberg eingezogenen Militärpflichtige
die kleine Hälfte Analphabeten jetzt seien die Prozentsätze auf 1
bezw 7 Prozent zurückgegangen Das sei schon ein ansehnlich
Fortschritt Es handle sich nicht um Unterdrückung der polnisch
Sprache diese Provinzialsprache solle erhalten aber daneben sollt
auch die Kinder in die Landessprache eingeführt werden Da
müsse die Regierung festhalten im Interesse der übrigen deutsch
Provinzen wie der polnischen Landestheile selbst Bravo rechts m
links Daraus wird Vertagung auf morgen Vormittag 11 Uhr b
schlössen Hundesteuer Fortsetzung der heutigen Berathung

Locales
Halle den 15 März

IMi nisterial Anweisung Dem Vernehme
nach haben Gendarmen vielfach auf Requisition vo
Amtsvorstehern verhaftete Personen über die Grenze ihr
Patrouillenbezirke hinaus zum Gerichtsgefängnisse transpoi
tirt und dafür die regle uentsmäßigen Diäten und Reis
kosten liquidirt Dies hat neuerdings Anlaß zu eiw
ministeriellen Anweisung an die Behörden gegebe
dahin gehend daß Aufträge welche die Gendarmen z
Ansprüchen auf Gewährung von Tagegeldern und Reisekost
gemäß Z 4 Nr 2 der allerhöchsten Verordnung vom
April 1874 berechtigen denselben nur von Seiten ihr
Dienstvorgesetzten ertheilt werben können Erachten dieselbi
die Verwendung eines Gendarmen außerhalb seines Pi
trouillenbezirks sür geboten so haben sie hierüber dl
Regel nach die vorgängige Bestimmung des Laiwraths z
einzuholen und nur in besonders dringlichen Fällen da
dies nachträglich geschehen

Preußischer Beamten Verein Der hiesig
Preußische Beamten Zweig Verein hielt gestern Abend ir
Saale des Cafs David unter regester Betheiligung seine



taubstummen Schülerin der I Klasse laut und verständlich
das Vaterunser gesprochen Während der Prüfung circu
lirten die von weiblichen Taubstummen gefertigten Ar
beiten welche im Laufe des Jahres verloost werden sowie
die in den Lehrstunden von den Zöglingen gelieferten Zeich
nungen Sprach und Rechenarbeiten

Vergeht die hungernden Vögel nicht
Der Winter macht sich vor seinem Verschwinden noch einmal
mit aller Macht fühlbar Seit vorgestern Abend herrscht
fast ununterbrochener Schneefall bei verhältnißmäßig starkem
Frost so daß Dächer und Straßen mit einer dicken Lage
bedeckt und heute Schlittenbahn hergestellt ist Am schlimm
sten daran sind die armen Zug und Wandervögel die sich
durch das milde Wetter am Anfange des Monats haben
verlocken lassen vorzeitig ihre Aufenthaltsorte in den süd
lichen Gegenden zu verlassen und zu uns zurückzukehren
Wald Feld und Flur sind nun verschneit und die Aermsten
können nun da nichts finden um ihren Hunger zu stillen
und sind gezwungen die Wohnstätten der Menschen aufzu
suchen An alle fühlenden Herzen richten wir daher die
dringende Bitte den hungernden und frierenden gefiederten
Gästen mildreich eine Futterstelle zu bereiten Tischabfälle
Brotkrumen Kartoffelstückchen c hat ja wohl ein Jeder
übrig Die kleinen Sänger aber lohnen die Wohlthat den
Sommer über tausendfach Also vergeßt die hungern
den Vögel nicht

Staudesamt Halle Meldung vom 14 März
Aufgeboten Der Ingenieur P Zgorzelski Mariins

berg 5g, und E Oppermann Mittelstr 5 Der Pfarrer
A Kohlrausch Helbra und E Kellner Harz 10 Der
Handarbeiter F Hoffmann und H Reichardt Liliengasse 11

Der Steinhauer A Zöller und C Hänjch Saalberg 16
Der Schneider E Steenbvck Schulgasse 2 und A

Thieme Barsüßerstr 10 Der Gelbgießer A Tietz Flei
schergasse 13 und F Thomas Kleinschmieden 6 Der
Schmied E Nürnberger kl Brauhausgasse 19 und E
Retßhauer Kleinschmieden 10 Der Schlosser F W
Fo rsterlmg Halle und W Tauche Kössuln Der Zim
mermann I A Rose Bolkstedt und H Ch L Orphal
Halle

Geboren Berichtigung vom 9 d Mts Dem Hand
arbeiter C Lchmann ein S Feldstr 9 Den 14 März
Dem Lokomotivführer F Reimcke eine T, Augustastr 13k

Dem Handarveiter P König ein S Saalverg 7
Dem Handelsmann R Schulze ein S Langegasse 18
Dem Schlosser A Hammer ein S gr Ulrichslr 13
Dem Malermeister W Braune ein S Karlstr 6 Dem
Gürtler A Rudloss eine T Bernburgerstr 17 Dem
Schuhmacher W Ketmitz ein S vor dem Steinihor 10

Gestorben Christiane Neumann 29 I 5 M 16 T
Lungenleiden Pfännerhöhe 9 Des Oberlehrer Dr R
Mäunel Ehefrau Hcdwig geb Thiele 27 I 10 M 18 T
Darmkatarrh Niemeyerstr 13 Der Rentier Friedrich
Äträhle 69 I 9 M 20 T Mazenleiden Steinweg 8
Des Barbier O Schmer S Paul 1 I 10 M 22 T
Rachenbräune Oberglaucha 36 Die Wittwe Marie Ro
bitsch geb Horn 64 I 9 M Emphysem Thalgasse 6
Des Kofferträger F Falk Ehefrau Marie geb Schaumburg
47 I 8 M 15 T Lungenentzündung Sophienstr 7
Der Schuhmachermstr August Friedrich 57 I 9 M 19 T
Nephritis Mittelstr 5

Bericht des Börseuvereius zu Halle a S
am 15 März 1883

preise unt Ausschluß der Courtage bei Posten aus srster Hand
Weizen IVVO flau Mittelqualitäten 161 173 M feinster bis

183 M feuchter 135 150 M
Roggen 1000 KZ 140 147 M feuchter und ausgewachsener 120

135 M
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 160 170 M extra

feine bis 185 M AuswuchSwaare 115 122 M geschästslos
Gerstenmalz 50 prima 14,76 M, beregnet 13 14 M
Hafer 1000 IcA 130 140 M extrafeiner bis 1S0 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriasrbsen flau gute trockne Waare bis

205 M
Kümmel 50 Kilo 26,50 M fest
Mais 1000 IH Donau trocken 150 1S3 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 80 30 M Gelb 20 35 M

Esparsette 16 19 M Weißklee 50 75 M Schwedisch
60 90 M

Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiritus lUMi Ltter Procente loco flau Kartoffel 54 M

Rüden ohne Angebot
Rüböl 50 kx 38 M ohne Geschäft
Solaröl 50 0,825/30 9 9,25 M
Malzkeime 50 lcx freinde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 I A 6,50 7 Ät
Kleie Roggen 50 4,60 4,75 M Weijenschaa e 4,10 4,30 M

Äzel, ngtteL iile 4,50 j i
Oelkucheu 50 Kilo loeo 7,25 7,40 M

Gerichtssaal
Halle 15 M ärz

Schöffengericht Sitzung vom 15 März cc
Vorsitzender Herr Amtsgerichtsrath Peter Vertreter der

Staatsanwaltschaft Herr Staatsanwalt Voswinkel
Der Schuhmachergeselle Vitalis Klosch aus Koßnitz aus

der Haft vorgeführt wird für überführt erachtet dem Schumacher
meister Oelschläger hier im Herbst 1881 ein paar Süefelu und
Pfandscheine die zusammen einen Werth von 25 Mk repräsentireu
gestohlen zu haben Dafür erhält Klosch 6 Wochen Gefängniß
Der Arbeiter Ernst Voigt aus Halle a T machte sich im Oktober
v Js beim Restaurateur Kittelmann hier eines Hausfriedensbruches
zugleich aber auch der Mißhandlung Körperverletzung und rechts
widriger vorsätzlicher Sachbeschädigung schuldig Derselbe wird dafür
in eine Gefängnißstrafe von 1 Monat genommen Das Schul
mädchen Auguste Brandt ans Giebichenstein versuchte am 1 No
vember 1832 beim Bäckermeister Müller ebenfalls in Giebichen
stein Backwaaren zu stehlen Sie wurde hierbei aber ertappt
und erhielt wegen versuchten Diebstahls mit Rücksicht auf ihr
jugendliches Alter nur 3 Tage Gefängniß Der Handarbeiter
Friedrich Pfützner von hier ist angeklagt am 11 December v
Js die Dienstmagd Käsemann aus Stennewitz bei Reidebnrg von einer
Scheunentenne herabgestoßen zu haben so daß sich dieselbe einen
Arm brach Wegen Mißhandlung erhält Pfützner 2 Monate Ge
fängniß Der Handelsmann Friedrich August König aus
Mersebnrg ist angeklagt in den Nächten vom 21 und 23 November
v Js zu seiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau die Worte ich
erschieße dich geäußert und dabei eine Pistole vorgezeigt zu haben
Er erhält 14 Tage Gefängniß Der Handarbeiter C Schulze

von hier wird wegen Beleidigung des Nachtwächters Kutscher zu
1 Woche Gefängniß verurtheilt und dem Beleidigten die PüMa
tionsbefuguiß zugesprochen Der Zimmermann Friedrich Ge
heim Albert Wacker von hier ist angeklagt und wird für überführt
erachtet am 30 November v Js dem Zimmermeister Metzc ein
Stück Banholz entwendet zu haben Wegen dieses Diebstahls erhält
er 2 Wochen Gefängniß Der Handarbeiter Louis Graue von
hier sehr oft sogar mit Zuchthaus vorbestraft entwendek am
19 Januar d Js aus einem in der Halle fchen Stadtflur stehenden
Strohdiemen der Halle fchen Zuckersiederei eine Quantität S coh
Dafür erhielt er 1 Monat Gefängniß Der Arbeiter Wilhelm
Harkel aus Diemitz entwendete am 17 December v Js nne
Quantität Brennholz im Werthe von 80 Pfg Hierfür erhäu er
1 Woche Gefängniß Der Kutscher Johaun Friedrich Ebert
aus Klein Zschaher sprach im vorigen Jahre den Schlosserme ster
Speck von hier wiederholt um ein Darlehn an Das letzte
Mal gelang es ihm von Herrn Speck 30 Mk zu erhalten da er
vorgab er müsse sür seinen früheren Herrn etwas einkaufen Wegen
Vorspiegelung falscher Thatsachen wurde er zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt Die Handarbeiter August Hagemüller und Nrzust
Mühlbach beide aus Giebichenstein sind angeklagt im Januar vc
dem Rohproduktenhändler Hübenrhal in Trotha einen Sack Lumlpen
entwendet und denselben alsdann verkauft zu haben Ferner sind
beide beschuldigt dem Bäckermeister Müller in Trotha 1 Brod om
Wagen entwendet zu haben Wegen Diebstahls des sackes Lur pen
erhält jeder 1 Woche Gefängniß und wegen Entwendung des Brutes

jeder zwei Tage Haft Der Kupferschmied Max Otto Schmil
jnhn und der Handarbeiter Carl Kruspe beide von hier sinr ge
ständig am Abend des 25 November 1882 den in der Saale lie
genden Fischkasten des Fischermeisters Großmann zertrümmert nnd
dessen Inhalt im Werthe von 10 6 gestohlen zu haben W gen
Diebstahls erhält Schmiljuhn 1 Woche uud Kruspe 5 Tage Gesäng
niß Der Arbeiter Friedrich Berndorf von hier kam am 16
Februar er in den Laden des Klempnermeisters Stein hier am
Franckensplatz um zu betteln Da nun nicht gleich jemand im Laden
erschien entwendete er eine auf dem Ladentisch stehende Lampe im
Werthe von4 S und versuchte hiermit das Weite zuMvinnen uobei
er jedoch noch rechtzeitig erwischt wurde Für diejeu Diebstahl erhielt
er 2 Wochen Gefängniß

Thüringisch Sächsischer Verein für Erdkunde Cennal
Verein zu Halle a S

Sitzung am 14 März 1883
Nach der üblichen Aufnahme neuer Mitglieder legt Hr

Prof Kirch hoffdie eingegangenen Zusendungen vor darunter
eine Einladung zu dem vom 29 31 März zu Frank
furt a M stattfindenden 3 deutschen Geographentag, äne
Karte des überschwemmten Rheingebiets von Straßburg bis
Düsseldorf für 40 Pf herausgegeben zum Besten der Ueber
schwemmten die erste Karte der Länder um den Nottpol
mit allen internationalen Beobachtungsstationen im Aufrage
der internationalen Polar Kommission erschienen bei Perties
den ersten Jahresbericht des Büreaus für Ethnologie oer
LwitbsoiÜÄQ Institution der vornehmlich einen Nachweis über
die Begräbnißgebräuche aller Indianer enthält Interessante
Mittheilungen über den langsam aber stetig vorschreitenden
Durchstich des Isthmus von Korinth bringt ein Brief des
korrespondirenden Mitgliedes Herrn Generalarzt Dr Ornstein
aus Kalamaki An der Spitze des Unternehmens steht als
Generaldirektor Stephan Käufer der mit General Türr zu
sammen auch den ungarischen Franzenskanal erbaut tech
nischer Leiter ist der Oberingenieur Böla Gerster der Bruder
der berühmten Sängerin Der Durchstich hat aus der Ist
seite an der schmalsten Stelle des Isthmus begonnen 1 jz
Kilom von dem Hafenplatze Schönus entfernt und folgt den
deutlich erkennbaren Spuren des von Kaiser Nero angefange
nen aber nicht vollendeten Kanals Die Länge des Kan s
der in 5 Jahren fertig sein soll wird 6343 Met detraM
die Breite des Wasserspiegels 28 Met der Kanalsihle
22 Met die Tiefe 8 Met Zwei Brücken sollen über ihn
führen die eine an der östlichen Mündung in einer Höhe
von 53 Met die andere nahe der westlichen in einer von
45 Met beide bestimmt Kalamaki mit Korinth einer mit
Lutraki andererseits zu verbinden

Auch diesmal erfreute Herr Rentier Wilhelm Vetter Zie
Versammlung durch Vorlegung mehrerer Bücher mit präch
tigen Skizzen aus North Devonshire von ihm selbst mit
vollendeter Meisterschaft ausgeführt Zur Erläuterung fügte
er eine anschauliche Schilderung der Naturreize und Boden
verhältnisse dieser Landschaft hinzu wie er auch
Gesteinsstücke ebendaher und schöne Erzeugnisse der dorL,M
Steinschleisereien zur Ansicht herumreichte

Seinen hierauf folgenden Vortrag Ueber die zeoxc
phifchen und Kulturverhältnisse Mexikos hatte Herr SceÄ
aus Leipzig durch vier von ihm entworfene Karten illustrrt
eine Höhenschichtenkarte eine Völkerkarte eine Karte der Zn
jolenproduktion und eine solche der Weizenproduktion

Lange für wirthschaftlich unbedeutend gehalten hat sich
Mexiko unter den beiden letzten Präsidenten in jeder Be ne
hung außerordentlich gehoben was für Deutschland on
hervorragendem Interesse ist da der deutsche Handel sonohl
an den Küstenplätzen als auch im Innern den englischen rnd
den amerikanischen selbst übertrifft Allerdings droht ihm
Gefahr durch die von Norden mittelst der Eisenbahnen ein
brechende Invasion der amerikanischen Kapitalisten Mexiko
bildet ein Plateau von 1200 1400 im Centrum bis
2000 m absoluter Höhe mit steilerem Abfall nach Westen
sanfterem nach Osten das im Süden und Südosten vul
kanische Gipfel von über 5000 w trägt Dem Klima emt
sprechend nimmt man eine dreifache Eintheilung an 1 d ,,e
tisrrg oalients bis 500 in Höhe mit Bananen Kaffee Kakmo
Vanille Baumwolle und Laudhölzern 2 die tisi i a tsmMäs
von 500 2000 m mit Frühlingstemperatur reichem Wal
bestand und Cerealienanbau 3 die tim rs kris über 2000 m
mit auch noch mildem Klima für Mexiko bei 2278 m Hö e
mit 16 Celsius Jahresmittel gegenüber Veracruz mit 25
Celsius Abweichend von Europa zeigen gerade die hc
gelegenen Gebiete die dichteste Bevölkerung besonders im
Süden des Plateaus Im Ganzen kommen auf den Qua
dratkilometer 5 Menschen in den Vereinigten Staaten 7 in
Deutschland 83 Die Stärke der Nationalitäten läßt sich
nur ungefähr abschätzen Die Weißen meist Nachkommen
der Spanier bilden 16 Prozent die Indianer die Naw
kommen der alten Azteken und Tolteken SS ProM/
unterscheidet 619 Stämme in 11 Familien mit 280 Dialekten r

Besonders im Nordwesten sind sie zahlreich fcchast
70000 K öpfe von ihrer einst hochentwickelten Kultur hawl n
sie nichts erhalten sie sind Handarbeiter Lastträger u l



Ani stärksten sind die Mischlinge aus Weißen und India
nern 52 pCt meist Handwerker Maulthiertreiber Sol
daten In höherem Grade als durch die natürlichen Ver
hältnisse ist durch diese historisch bedingte Völkermischung die

Entwickelung des Landes beeinflußt worden Der Bil
dungsstand des Volkes hat sich neuerdings gehoben Nach
Austreibung der Jesuiten sind die Schulen meist an den
Staat übergegangen Die sogenannten Vorbereitungsschulen
ähneln unsern Gymnasien Mexico hat eine Universität eine
Rechts eine Bergschule ein Konservatorium und für das
weibliche Geschlecht eine Sekundär und Gewerbeschule

Ueber die landwirtschaftliche Produktion in den Jahren
1877 80 hat die Regierung Erhebungen veranstaltet deren
vielfach allerdings nicht übersichtliche Resultate in einem von
dem Herrn Vortragenden herumgereichten dreibändigen
Werke vorliegen Die Art des Betriebes ist ähnlich wie in
den Vereinigten Staaten Farm Plantage eine zweifache
1 der Kleinbetrieb der RÄiuztios etwa Bauerngutes der
wenig einbringt da der kleine Landmann durch Abgaben
und Beschränkungen vielfach gedrückt wird 2 der Groß
betrieb der LÄvisnäas Rittergüter der reichen Ertrag ab
wirft und der Landwirthschaft sein Gepräge giebt

Unter den Produkten nimmt der Mais weitaus die erste
Stelle ein es wird zwanzigmal so viel erzeugt als Weizen
von letzterem pro LMlour 500 kA Mais 10000 KZ im
Ganzen Mais 5309 Millionen kK wovon nur 9299 kA
exportirt werden denn er dient hauptsächlich als wrtiUas zur
Volksnahrung Er gedeiht bis zur Höhe von 2000 in be
sonders im Centrum und Süden des Landes An Wei
zen wird producirt besonders im Westen und gleichfalls
im Inlands verbraucht 340 Mill KZ Gerste 230 Mill KZ
triMss schwarze kleine Zwergbohnen 210 Mill KZ Kar
toffeln 10 Mill Piment spanischer Pfeffer auf 6 9 m
hohen Bäumen 54 Mill Kaffee wird in einer Höhe von
600 1200 m bei 18 28 Celsius in zwei Zonen gebaut
der pazifischen und der atlantischen Seine Kultur ist außer
ordentlich gewinnbringend einträglicher als der Minenbetrieb
da sie schon in den ersten 5 Jahren mehr als das Anlage
kapital und und weiterhin eine Rente von 100 Prozent ab
wirft Gewonnen wurden 8 Mill und davon die Hälfte
exportirt Der Cacao gedeiht bei 24 28 Celsius Jahres
mittel in der tierra valiellte 1 /z Mill Baumwolle
gleichfalls im heißen Lande 25 Mill wovon allein auf
Z ukatan 10 Mill Zuckerrohr in 3 Varietäten 70 Mill
3 Mill exportirt Reis im heißen Gebiet bei reichlicher Be
wässerung 15 Mill KZ Tabak früher Monopol neuerdings
gehoben in mehreren Sorten deren beste dem Havana
nahekommend 7,5 Mill außerdem Kokosnüsse
Bananen Orangen Ananas vorzüglich Pfirsiche Weiß
wein und Rothwein Die Agave liefert durch ihre Faser
Gespinnst durch ihren Saft die beiden Nationialgetränke
Mezcal und Pulque von denen 190 Mill KZ produzirt
und nur 897 KZ ausgeführt wurden Zurückgegangen ist die
Jndigokultur und die Zucht der Kochenillelaus Für die zahl
reichen Nutzhölzer wie Mahagoni Zeder Kautschuk Brasil
und Kampecheholz ist die Insel Carmen der Hauptmarkt
Die Viehzuchtstatistik ist eine sehr ungenaue ungefähre An
nahme 20 Mill Stück

An Gold und Silber hat kein Land soviel geliefert
wieI Mexiko nach Soetbeers Berechnung in den Jahren
1521 1875 14,456 Mill an Werth Von 1700
Minen sind gegenwärtig 1250 in Betrieb 102240 Arbeiter
gewinnen in ihnen sür 120 Mill Gold Silber Kupfer
Blei Quecksilber Nach neuen Schichten wird neuerdings
mit Erfolg geforscht man hat Kohle Petroleum Diaman
ten gefunden Trotz ider hohen Einfuhrzölle ist der Im
port enorm da die Industrie höchst unbedeutend außer
kleiner Hausindustrie giebt es nur 99 Baumwoll und Woll
waarenfabriken Doch sucht man die industrielle Thätigkeit
durch Landesausstellungen zu heben so fand 1875 eine solche
zu Mexiko statt 1879 zu Merida 1880 zu Puebla für 1884
ist eine Ausstellung mexikanischer Erzeugnisse in Berlin
projektirt

Die Verkehrsverhältnisse sind sehr schlecht die Flüsse
unfahrbar die Straßen meist in schlechtem Zustande von um
so größerer Bedeutung werden die Eisenbahnen sein von
denen 1890 KZ fertig 936 im Bau begriffen sind

Für Ansiedlung kann Mexiko im Allgemeinen nicht
empfohlen werden eine in Aukatan begründete deutsche Nie
derlassung ist untergegangen Augenblicklich bestehen in
Mexiko 3 italienische Kolonien in Veracruz Puebla Morelos
eine Tyroler in S Luis Potosi Die Regierung versucht
zwar mit Hülse einer deutschen Firma deutsche Auswanderer
anzulocken aber die gebotenen Bedingungen erscheinen nicht
günstig da die gemachten Vorschüsse binnen 8 Jahren vom
2 Jahre angefangen abgetragen werden müssen

Im Ganzen erweckt somit der Zustand Mexikos gute
Hoffnungen für die Zukunft doch sind für eine gedeihliche
Weiterentwicklung noch billiger und reeller Bodenkredit bessere
Schulen besonders landwirtschaftliche und vollkommenere
Arbeitsgeräthe nöthig Herr Prof Kirchhofs stattete dem
Herrn Vortragenden den lebhaften Dank der Versammlung
ab und verlas hierauf den Jahresbericht für 1882/83
Der Verein zählt gegenwärtig 510 Mitglieder und rangirt
damit unter den geographischen Vereinen des deutschen Reichs

an zweite Stelle an erster Berlin Seine von Herrn
Rcalgymnasiallehrer Dr Flade musterhaft verwaltete Biblio
thek ist auf S93 Bände angewachsen Der bisherige Vor
stand wurde für das neue Geschäftsjahr einstimmig wieder

gewählt 1Provinzielles
r Lebendorf 14 März In diesem Jahre werden

3 hiesige Bergleute die Herren Obersteiger Wacker Kohlen
messer Söllinger und Rulf ihr 50jähriges Bergmannsjubi
läum begehen Wie verlautet ist zu Ehren dieses Tages
eine kleine Festlichkeit in Aussicht genommen welche die
Grube Wilhelm Adolf mit Rücksicht aus tue außerordent
liche Pflichttreue d r betreffend Jubilare veranstalten wirv

Eilenburg Hier starb kürzlich unter großen Schmer

zen der Lohgerbermeister und Abdeckereibesitzer H Derselbe
hatte am Dienstag mehrere Kühe abgehäutet die unter ver
dächtigen Krankheitserscheinungen verendet waren und sich
dabei eine Wunde zugezogen d e das Leichengift in sich auf
genommen und den Tod herbeigeführt hat

Zeitz 14 März Es ist eine recht beklagenswerthe
Erscheinung daß auch das große Unglück das unsere Rhein

lande betroffen hat den Vorwand zu Schwindeleien
grober Art hergeben muß wie solche jetzt von verschiedenen
Punkten der Provinz Sachsen mitgetheilt werden Es sind
die Schwindler zwei Männer welche angeben aus Mühl
heim am Rhein zu sein und bei der großen Überschwem
mung ihre ganzen Besitzthümer verloren zu haben Der
Eine der Beiden führte ein Schreiben bei sich durch wel
ches er als ein Müylenbesitzer Bergmann bezeichnet wurde
der um all sein Hab und Gut gekommen sei und dem des
halb die Erlaubniß zu einer Kollekte ertheilt worden sei
Dieses Schreiben war unterzeichnet und versiegelt vom Kö
niglichen Landrathsamt zu Mühlheim am Rhein Auf eine
an das Polizeiamt in Mühlheim am Rhein gerichtete An
frage kam die Antwort daß ein Mühlenbesitzer Bergmann
dort nicht existire noch früher existirt habe auch im ganzen
Kreise Niemand so schwer vom Wasser geschädigt worden
und Niemandem Erlaubniß zu einer derartigen Kollekte er
theilt worden sei Da die Befürchtung nahe liegt daß die
Schwindler anderwärts in gleicher Weise operiren werden
so sei hiermit nachdrücklich vor ihnen gewarnt

Langensalza Am vergangenen Sonnabend Nach
mittag versuchte der ca 80 Jahre alte Zimmermann
Meister zu Altengottern aus eine merkwürdige Artund Weise seinem Leben ein Ende zu machen Er schnitt
sich nämlich in den Unterleib und verletzte dabei innere
Theile nicht unerheblich Aerztliche Hilfe wurde demnächst
wohl zugezogen indessen zu spät denn der Genannte ver
schied noch an demselben Abend unter den fürchterlichsten
Schmerzen Lebensüberdruß mag die Ursache zu dieser
Handlung gewesen sein

W olkramshaufen 14 März Diphtheritis und
Masern wüthen hier so sehr daß in den letzten Wochen
30 Kinder gestorben sind

Ans den Nachbarstaaten
Koburg Hier hat sich ein Verein gebildet der es

sich zur Ausgabe gestellt hat die Feuerbestattungsidee zu
verallgemeinern und auch den weniger Bemittelten die
Feuerbestattung zu ermöglichen in der Weise daß jedes
Mitglied einen jährlichen Beitrag von 10 12 Mk leistet

Eelle Vor einigen Tagen ist hier ein Referen
dar beim Oberlandesgericht verschwunden Er soll
einen Brief an den Herrn Oberlandesgerichtsprästdenten
geschrieben haben in welchem er erklärt hat daß es ihm
unmöglich wäre in seiner Stellung zu verbleiben Was
er gethan wohin er gegangen und was die Ursache dieses
räthselhasteu Schreibens ist ist noch unbekannt

Musikalisches

sAugust Hermann Franke s s letztes dich
terisches Werk Die sieben Raden ein Chclus von
Gelängen mit verbindender Deklamation von Fr Abl in
Musik gesetzt sind kürzlich in Köln unter des Komponisten
eigener Leitung zur Ausführung gebracht Das Werk er
freute sich der besten Ausnahme In früheren Zeiten be
schäftigte sich Franke schon mit derartigen Eyclusarbeiten
während er in den letzten 5 Lebensjahren Rothkäppchen
Aschenbrödel Dornröschen und Die sieben Raben
dem Komponisten Abt zur musikalischen Bearbeitung
übergab

Vermischtes
Berlin Der ermordete Briefträger Kossäth hinter

läßt eine Wittwe in der Nähe der Fünfzig und drei Kinder
Eine Tochter 19 Jahre alt ist bereits verheirathet ein
Sohn 15 Jahr alt wurde vor wenigen Tagen konfirmirt
und soll am 1 April in die Lehre kommen um ein Hand
werk zu erlernen Das jüngste Kind ein hübsches blondes
Mädchen ist 12 Jahre alt Der Ermordete war 51 Jahr
alt von mittlerer Größe und Körperkraft Ein sparsamer
ordentlicher Mann der seine Vermögensverhältnisse in Ord
nung hielt Die gcrichtsärztliche Besichtigung fand Dienstag
Nachmittag durch die gerichtlichen Phyfici statt Bei der
Obduktion wurde konstatirt daß der Ermordete zunächst
einen Schlag mit einem geschärften Instrument anscheinend
der schmalen Seite des Hammers auf der rechten Stirnseite
neben der Schläfe erhalten haben mußte der ihn sofort be
täubte Die mit scharfen Kanten versehene Wunde ist un
gefähr einen Zoll lang und Zoll breit An der linken
Seite über dem Auge wurde ein großes anscheinend mit der
stumpfen Seite des Hammers geschlagenes Loch konstatirt
Der Schlag hat theilweise das Nasenbein und den Backen
knochen zertrümmert und allem Anschein nach den sofortigen
Tod des Opfers herbeigeführt Ferner wurden auf dem
Hinterkopfe noch fünf bis sechs schmälere Wunden entdeckt
die der Mörder semem Opfer zugefügt zu haben scheint als
dasselbe bereits zur Erde gefallen war Gesicht und Körper
waren bis zur Unkenntlichkeit mit Blut überströmt Die
gerichtliche Obduktion der Leiche soll morgen stattfinden
Ueber den weiteren Gang der Untersuchung erfährt man
daß bereits im Laufe des Dienstag Nachmittag sowie auch
Mittwoch früh noch in allen Friseur und Barbier
geschäften Recherchen angestellt worden ob seit Montag
Jemand auf den die Beschreibung des Mörders paßt dort
gewesen und sich den Bart oder das Kopfhaar habe ver
ändern lassen Man nimmt nämlich an daß der angebliche
Sander sich durch Abnahme des Bartes unkenntlich hat ma
chen lassen Auch in allen größeren Vergnügungslokalen
sind Recherchen nach dem Mörder angestellt worden die jedoch
noch kein günstiges Resultat ergaben Von dem Mörder ist
ein Kästchen mit Revolverpatronen für Centralfeuer und auf
dem Schreibsekretär liegend drei Schlüssel Haus Stuben

Und anscheinend Kommodenschlüssel zurückgelassen worden
Inzwischen ist auch das Eisengeschäft ermittelt worden in
dem am 6 d M von einem jungen Manne auf den das
Signalement paßt der zur That benutzte Hammer gekauft
worden ist Auch der Verkäufer erinnert sich lebhaft
daß der Käufer im sächsischen Dialekt gesprochen hat
Der Magdeb Ztg wird bezüglich des Mörders noch ge
schrieben Nicht mit Unrecht wird die Vermuthung ausge
sprochen daß der Thäter ein entlassener Postbeamter
sei Für diese Annahme sprechen drei gewichtige Momente
Erstens daß der Thäter sich den Montag Vormittag für
die That ausgewählt hat denn an diesem Vormittage häuft
sich in Folge des vorhergegangenen theilweisen Ruhetages die
Bestellung der Werthsendungen und am Montag Vormittag
führen die Geldbriefträger regelmäßig das meiste Geld bei
sich Zweitens Der Geldbriefträger hat im vorliegen
den Falle instruktionswidrig das Papiergeld und Goldstücke
in der Leibtasche gehabt die nur zur Aufnahme der An
weisungen und Briefe bestimmt ist während nach der Dienst
vorschrift sämmtliches Geld in der verschließbaren Bügeltasche
sich befinden soll Der Thäter dem wohl diese Vorschriften
bekannt waren hat deshalb trotzdem er in der Bügeltasche
sehr wenig fand die Leibtasche gar nicht untersucht dagegen
hat er ein in der Hosentasche des Ermordeten befindliches
Portemonnaie entleert weil den Eingeweihteren bekannt ist
daß die Geldbriefträger ihr Gold in der Regel nicht in der
Bügeltasche sondern in ihrem Portemonnaie tragen
Drittens spricht für die Annahme daß der Thäter
ein entlassener Postbeamter sei noch der Umstand daß er
sich in der Nähe des Bestellpostamts eine Stube gemiethet
hat damit er einer der ersten sei welche der Geldbriefträger
auf seinem Rundgange besuche Thatsächlich war er auch
der dritte Adressat den Kossäth auf feinem Rundgang auf
suchte Geraubt hat der Mörder dem Kossäth 200 in
Silber drei Geldbriefe g 250 160 Fl österr Währ
und 30 Fl österr Währ und 6 in Briefmarken welche
Beträge resp Briefe sich sämmtlich in der Bügeltasche resp
im Portemonnaie befunden haben Noch vorgefunden wur
den bei dem Ermordeten 2593 6 H in 24 Hundert
markscheinen in 9 Zwanzigmarkstücken und der Rest in
Nickel und Kupfermünzen welche Summen sich sämmtlich in
der Leibtasche des Ermordeten befunden haben

jMit einer hübschen Bärengeschichte be
schloß der bekannte Dr Alfred Brehm dieser Tage in
Pest einen Vortrag über Wald Wild und Waidwerk in
Sibirien Aus dem Dorfe Tomski Sovod so erzählt
Brehm fuhr eines Morgens ein Bäuerlein zu Walde um
Zirbelnüsse zu holen Der Bär ist ein Gourmand auf
Zirbelnüsse Der Bauer hatte bereits eine ziemliche Fuhre
geladen und entfernte sich vom Wagen ins Dickicht um
weitere Nüsse zu lesen Da tritt von der andern Seite
ein lüsterner Petz aus dem Gebüsche wittert die Nüsse
klettert aus den Wagen und beginnt zu schmausen Ueber
eine Weile kommt der Bauer zurück erblickt den fürchter
lichen ungebetenen Fahrgast auf dem Wagen und schreit
in seinem Todesschrecken seinem Gaul ein russisches Hüh
hott zu Das Roß hat schon längst Unheimliches gewit
tert und setzt sich in Laus Der Bär traut sich vom
rollenden Wagen nicht Herunter und sängt gräßlich zu brül
len an natürlich das richtigste Mittel den armen Gaul
bis zur Carriere anzutreiben Im Dorfe erwartete man
am selbigen Morgen den Bischof Schuljugend und
Einwohnerschaft im Sonntagsstaat mit wehenden Fahnen
auf dem Kirchenplatze an den Glockensträngen Handseste
Buben ein Avisoposten zuhöchft im Thurme mit dem Auf
trage sowie der Wagen in Sicht kommt mit allen Glocken
läuten zu lassen Endlich draußen auf der Landstraße
wirbelt eine Staubwolke empor alle Glocken hallen in
harmonischem Geläute auf und unter den feierlichen Klän
gen des Sosxoäi xonülui hält anstatt Sr Hochwürden
der unglückselige Meister Petz seinen Einzug

sEuthält die Benennung Antisemit
eine B eleidigun g j Aus Stolp 7 März wird der
Berl Volks Ztg berichtet Die Frage ob die Benen

nung Antisemit eine Beleidigung enthalte hat hier vor
Kurzem Mi Instanzen der Rechtsprechung beschäftigt Der
Kaufmann Mentheim Mendelssohn von hier hat in Bezug
aus den Buchhalter Kutzner behauptet derselbe sei der
größte Antisemit und bemüht andere Leute zum Antisemi
tismus zu bestimmen Diese Behauptung hatte Meudels
sohn dem Kaufmann Rosen gegenüber gemacht und Letzteren
zu veranlassen gewußt dem Chef des Buchhalters von der
angeblichen Parteistellung des Letzteren Mittheilung zu
machen Kutzner erhielt nun von feinem Chef die Auffor
derung sich von diesem Verdachte zu reinigen anderenfalls
müsse er ihn entlassen Die Folge war daß Kutzner gegen
Mendelssohn wegen Beleidigung klagbar wurde Das
Schöffengericht als erste Instanz verurtheckte den Beklagten
zu einer Geldstrafe von 50 Mark eventuell 10 Tagen Ge
fängniß Das Urtheil begründend wurde ausgeführt daß
wenn Kutzner wie nachgewiesen Aeußerungen über den
Talmud gethan dies noch kein Beweis dafür sei daß der
Kläger ein Antisemit sei oder andere Leute zum Antisemi
tismus zu bekehren suche In der Presse und im Publikum
gelte als notorisch daß der Antisemitismus mit der Bil
dung und mit der christlichen Humanität nicht vereinbar sei
Die Anschuldigung des Antisemitismus sei deshalb wohl
geeignet in der Meinnng der Gegner desselben eine Herab
setzung zu bewirken Gegen diese ihn verurthcilende Sen
tenz legre Mendelssohn Berufung ein und es kam die
Sache dann nochmals vor der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts zur Verhandlung Die Strafkammer schloß
sich voll und ganz den Ausführungen des ersten Richters
an und verwarf die Berufung

sDie irische Polizei hat den Absender des an
d en Vicekönig von Irland adressirten mit Dynamit ge
füllten Briefes ermittelt und verhaftet Es ist ein junger
Mann Namens Richard Hodnet dessen Bater gegenwärtig
wegen einer in Bantry kürzlich gehaltenen Rede eine vier
wöchentliche Gefängnißhaft abbüßt



sIn Budapests hat sich Dienstag Vormittag
ein neunzehnjähriger Gymnasiast Namens Stefan Mak
kay eine Kugel in die Brust gejagt Der junge Mann
wurde noch lebend aufgefunden und erzählte daß er vor
längerer Zeit mit einem anderen Gymnasiasten eines Mäd
chens wegen in Streit gerathen sei in dessen Verlauf die
beiden Eisersüchtigen sich dahin einigten daß Einer sich
tödten müsse Der Zufall habe gegen ihn entschieden Der
junge Mann wollte weder den Namen seines Nebenbuhlers
noch den des Mädchens nennen Eme tragische Scene gab
es als der herbeigerufene Polizei BezirkSarzt bei dem schwer
Verwundeten eintrat und mit einem Aufschrei in demselben
seinen Schwager erkannte Man hegt die Hoffnung den
unglücklichen jungen Mann am Leben erhalten zu können

London 9 März Die furchtbare Geißel welche
in England schreckendrohend über dem Haupte der vielge
plagten Junggesellen schwebt der Prozeß wegen Bruchs des
Eheversprechens dieses Lieblingsmittel der englischen Damen
welt sich ihre blutenden Herzenswunden zu stillen hat nun
auch der bekannte irische Abgeordnete für Eavan Mr
Biggar zu fühlen bekommen Die Dame welche ihm ihr
jungfräuliches Herz schenkte ist eine Miß Fanny Hyland
Sie war vor 15 Jahren ein junges Mädchen von zwanzig
Sommern soll zuverlässigen Berichten nach damals recht
hübsch gewesen sein stammt aus guter Familie und ist da
sie auch französisch spricht nach englischen Begriffen außer
ordentlich gebildet Als sie sich von Mr Biggar der bis
vor Kurzem neben seinen Parlamentsgeschäften eine sehr
ausgedehnte Schweinemetzgerei betrieb von ihm betrogen
sah verlangte sie zur Stillung ihrer Schmerzen die Kleinig
keit von 10000 Lstrl 200 000 Wenn es Mr
Biggar auch freute seine Liebe so hoch geschätzt zu sehen
so war ihm diese Forderung denn doch zu stark er bot
5000 Lstrl und als Miß Hhland von diesem Ausgleich
nichts hören wollte kam es zum Prozeß der gestern hier
vor dem Queens Bench Gerichtshose zum Austrag gelangte
Miß Hyland erzählte zuerst wie sie in Paris die Bekannt
schaft Mr Viggar s gemacht und wie er nachdem sie sich
zwei Mal gesehen ihr sogleich seine Liebe gestanden und ihr
einen Heirathsantrag gestellt habe was dieser jedoch bestrei
tet indem er behauptet nicht er habe ihr sondern sie habe
ihm den Heirathsantrag gestellt den er jedoch niemals an
genommen habe Die Geschworenen waren gutmüthig genug
der Dame 400 Lstrl 8000 M zuzusprechen

sEin Aschenregens Man schreibt der Boss
Ztg aus Christiania unterm 7 d Mts Wie aus Aale
sun berichtet wird ist am 26 v Mts in Sökeloen einige
Meilen südöstlich von genannter Stadt ein ziemlich dichter
Aschenregen gleich demjenigen welcher vor 8 Jahren von
Island dis zur skandinavischen Halbinsel geführt wurde
bemerkt worden Da nun gestern aus Oerskong und Skone
die Mittheilung eingetroffen ist daß der Aschenregen auch
dort beobachtet wurde so ist es sehr wahrscheinlich daß zu
jener Zeit wo ein heftiger Nordweststurm raste ein größe
rer vulkanischer Ausbruch auf Island stattgefun
den hat

sElf Soldaten vom Blitzschlag getroffen
Ein Te legramm der N Fr Fr aus Risano meldet daß
am 10 d M vom 43 Infanterieregimente ans dem Goli
Vych durch Blitzschlag ein Mann getöbtet zwei Mann schwer
und ocht leicht verwundet wurden

Ein neues Gesellschaftsspiel in Texas
Die Mädchen stehen in einer Reihe und jede hat einen leeren
Stuhl vor sich Die jungen Herren befinden sich in einem
anderen Zimmer und werden einer nach dem anderen her
eingerufen Sobald einer erscheint sucht er sich einen Stuhl
aus und die hinter ihm stehende Dame verbindet ihm die
Augen Darauf tritt lautlos eine schwarze Köchin ein küßt
ihn und verschwindet dann wieder Der Jüngling erhebt
sich überglücklich und begiebt sich an das andere Ende des
Gemaches Wer beschreibt aber was er empfindet sobald
er steht wie es seinem Nachfolger ergeht Nur der Ge
danke tröstet ihn daß alle seine Kameraden so genarrt wer
den wie er

Stockfisch Trichinen In den verschiedensten
Städten Spaniens sind in letzter Zeit viel Personen an der
Trichinenkrankheit gestorben Prof Cantera an der Heilan
stalt zu Logrono will nun beweisen daß die meisten Leute
in Folge des Genusses von Stockfischen die nach Ansicht des
Professors viele Trichinen enthalten sollen erkrankt und
theilweise gestorben sind

Köln 13 März Neben dem alten Wallgang beim
Pantaleonsthor wurde vor einigen Tagen bei den Stadt
erweiterungsarbeiten einrömischerSteinsargin ungefähr
zwei Meter Tiefe gefunden Derselbe war leer und ohne
Deckel nach seinen Abmessungen welche im Innern 98 zu
65 am betragen ist es ein Kindersarg Für Archäologen
interessant dürfte der Umstand sein daß in der Sohle des
Sarges an dem einen Ende eine Aushöhlung für den Kopf
am andern Ende zwei Aushöhlungen für die Füße sich be
finden Der Fund ist dem Museum übergeben worden

sJn Algier fiel am Abend des 4 März Schnee
und während der Nacht zeigte der Thermometer 1
Celsius was seit vielen Jahren selbst inmitten des Win
ters nicht vorgekommen ist Die Kälte ist umsomehr fühl
bar als der Monat Februar überaus warm war Auch
aus Italien kommt die Nachricht von starken Schneefällen
Die Besucher von Nizza haben unter dem Frost bei dem
fast gänzlichen Mangel an Schutzmitteln gegen denselben
sehr zu leiden

Reueste Mittheilungen

Berlin, 14 März
Der Präsident des Reichsgerichts Wirkl Geh Rath

Dr Simson feiert im April das 50jährige Jubi
läum seiner richterlichen Thätigkeit Nicht unerwähnt
mag bei dieser Gelegenheit bleiben daß Herr Präsident
Simson während seines vorjährigen Aufenthalts in Schlan
genbad damit beschäftigt war einem Stenographen seine
Memoiren zu diktiren

Die Prov Eorr konstatirt die Uebereinstimmung
der Regierung mit der Vertagung des Abgeordne
tenhauses bis 16 April In einem weiteren Artikel be
spricht das halbamtliche Organ den Wechsel im Kriegs
ministerium Derselbe bringt keine neue Momente Ueber
die Gründe des Wechsels enthält sich das Blatt jeder
Andeutung Ferner bringt dasselbe einen Artikel über die
Unterrichts Debatte worin die klerikale Forderung
freier d h klerikaler Universitäten zurückgewiesen

wird Betreffs des Volksschulwesens vertritt die Proo
Eorr die Absicht des Ministers v Goßler sich auf einem
isolirten Punkte zwischen den verschiedenen mit einander strei
tenden Auffassungen zu halten

Wie viel aus Deutschland zur Linderung der gro
ßen Noth im Vatikan beigesteuert wird ersieht man
schon aus folgenden wenigen Posten die im vorigen Monate
als Peterspfennige nach Rom gesandt worden sind Es
flössen aus der Diözese Breslau 75000 aus Mün
chen 60000 aus Aachen 30000 und aus Trier
30000

Aus Paris wird das Gerücht gemeldet der
Kriegsminister Thibandin solle durch den General
Bellemare ersetzt werden

Der Anlaß zu dem Selbstmorde den der ehe
malige russische Minister Makow begangen hat ist
der Köln Ztg zufolge folgender Während Makows
Verwaltung des Ministeriums des Innern diente unter ihm
als Kanzleichef Perfiliew der jetzige Direktor des Post
departements Derselbe unterschlug 45000 Rubel welche
der Tambowsche Adel zum Besten des Rothen Kreuzes auf
den Namen des Kaisers eingeschickt hatte Da der Adel
bis jetzt noch nicht die übliche öffentliche Danksagung erhielt
so kam der Adelsmarschall nach Petersburg und verlangte
vom Ministerium des Innern die Quittung Da daselbst
von der fraglichen Summe nichts bekannt war wurde
Perfiliew gefragt der daraufhin Tolstoi ein offenes Ge
ständniß ablegte Letzterer erklärte er wolle die Sache als
unbekannt betrachten wenn Perfiliew die Summe ersetze
und seinen Abschied einreiche in welchem Falle er sogar
Pension erhalten solle Perfiliew aber der an den Abschied
nicht heranwollte wandte sich schriftlich an die Gnade des
Kaisers Alexander III empört über die Unverschämtheit
des Mannes schickte die Bittschrift Tolstoi zu mit der
Aufschrist Dem Criminalgericht zu übergeben Perfiliew
ist seit Donnerstag seines Amtes entsetzt Makow wurde
in der Angelegenheit vernommen Es scheint aber zumal
da Makow seit Jahren Persiliew s Freund ist als ob der
ehemalige Minister des Innern in dieser oder vielleicht in
andern Geschichten nicht ganz rein dastehe denn infolge
jener Vernehmung entleibte sich Makow Perfiliew machte
zwei erfolglose wohl nicht ernstlich gemeinte Selbstmord
versuche

Telegraphische Nachrichten
Bremerhasen 14 März Abends An Bord der

im hiesigen Hasen vor Anker liegenden Bark Anna mit
Asphalt und Petroleumbarrels befrachtet brach heute Feuer
aus das sich mit großer Vehemenz über das Schiff ver
breitete Menschen sind nicht verunglückt Das Schiff
wurde nach der Mitte des Hafens geschleppt um dort an
gebohrt und versenkt zu werden

London 14 März Abends Bei der Wahl in
Cheshire Central wurde Egerton kons mit 4214 Stimmen
gegen Latham lib welcher 3592 Stimmen erhielt zum
Depntirten gewählt

Rom 14 März Abends Zur Feier des Geburts
tags des Königs gab der Minister des Aeußern Mancini
heute ein Diner an welchem die Vertreter des diplomati
schen Korps theilnahmen Der Doyen desselben Botschaf
ter v Keudell trank auf das Wohl des Königs und der
königlichen Familie während Mancini einen Toast auf die

Souveräne und Staatsoberhäupter der befreundeten
verbündeten Länder ausbrachte

Bukarest 14 März Die Abreise des Königs und
der Königin ins Ausland ist auf Sonnabend festgesetzt
Im Senat und in der Kammer verlangte die Opposition
von der Regierung Aufklärung über die Abreise des Köni s
paares In der Kammer beantragte Eogalniceanu die
Vorlegung der Korrespondenz mit dem rumänischen Ge
sandten in London sowie Mittheilung der Resultate dsr
Konferenz wobei er der Befürchtung Ausdruck gab daß es
mit der Donau ebenso gehen werde wie mit Arab Tcuia
Der Ministerpräsident Bratiano antwortete daß die Rcg,e
rung das Kouserenzproiokoll noch nicht erhalten habe mß
sie aber ihre bisherige Politik befolgen die ohne RumämüS
Theilnahme getroffenen Bestimmungen nicht annehmen w d
keinesfalls ihre Haltung ändern werde ohne das Pariamnt
zu befragen

Eingesandt
In dem von den hiesigen Blättern gebrachten Beri

über die Verhandlungen der Stadtverordneten am 12 d M
ist in der die Feuerwehr betreffenden UnfallangelegenM
wiederholt die freiwillige oder freiwillige städtische
Feuerwehr erwähnt Wenngleich nun zwar die beiden hie
sigen Feuerwehren die städtische und die freiwillige Turrer
feuerwehr in Bezug auf das Lösch und Retlungswcsen
dasselbe Prinzip verfolgen so durfte doch die in beregter
Angelegenheit gebrauchte Benennung sür einen mit den Ver
hältnissen Unbekannten etwas unklar erscheinen

Zur Richtigstellung der Sache sei daher erwähnt iaß
die seit Jahren wiederholten Gesuche um ortsstatutarnye
Regelung der Verpflichtung der Kommune zur Uriterstützrng
resp event Pensionirung im Feuerwehrdienst verunglückter
Offiziere und Mannschaften beider Feuerwehren von den
Offizieren fowie die in dem obigen Berichte erwähn
Petition von den Mannschaften der städtischen Feuer
wehr eingebracht wurden Nebenbei sei noch bemerkt i zß
von den beim Fordemann schen Brande mehr oder wen er
schwer verletzten fünf Feuerwehrleuten zwei der freiwilligen
und drei der städtischen Feuerwehr unter letzteren dsr

p Breiting angehörten 2
Kirchliche Anzeige

Katholische Kirche Freitag den i s März Abends Uh r
Faslenanoacht mit Previgt Herr Pfarrer Woker

Leipziger Repertoire
Freitag den 16 März Neues Tyeater Der Prophet

Altes Theater Die Sorglosen

Meteorologische Beobachtungen iu Halle
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Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse einer flachen Depression wlvche

über dem südlichen Norvseegebiete liegt fu dm im wesilmen
Deutschland bei steigender Temperatur und meist schwaü A
im Norden östlichen im Süoen westlichen Winden fast
allenthalben SchneeMe statt Im Osien dagegen ist umer
Einfluß eines umfangreichen Depresstonsgebietes dessen rie
dllgster Luftdruck uu Innern Rußlands liegt das Wewr
meist trocken stellenweise heiter bei schwacher nördlicher nZ
westlicher Lustbewegung und fortdauernd strenger Kälte m
Nordosten hat der Frost noch zugenommen

5 Mark gesammelt im Freyberg schen Gartenloue
gelegentlich der Abhaltung der Hochzeitsfeier des Bartn
herrn Herrn C Fruhnert sind der Armenkasse a S G e
schenk überwiesen

Halle den 14 März 1883 Die Armendirelttvn

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Halle

iiu t
Schnupfen c werden durch die bekannten und bewäh n
W Botz schen Katarrhpillen innerhalb weniger Stunden
beseitigt resp in dis mildeste Form übergeführt Erhält
lich in den bekannten Apotheke zu Halle Rotzla Wiche
Kindelbrück

ÄSES VÄKSiR

Ein kleines Haus nahe am Markt aus
freier Hand zu verkaufen Zapfenstraße 2

liMmu tint Loümktim
Fr möbl Wohnung nebst Kabinet vornh,

mit oder ohne Kost sofort zu vermuthen
Gr Part Wohnung sofort zu vermiethen

Gesellschasts Zimmer
für 25 Personen sofort zu vergeben

kl Ulrichstraße 35

Eine Wohnung 1 April an kinderl Leute
zu vermiethen Harz 37

Wohnung 2 St 1 K K oder 1 Stube
2 K K u Zub 1 Juli ges O 29 Exp

Bekanntmachung
Befreiung uud Zurückstellung vom Militärdienst betreffend

Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche Anträge auf Zurückstel
lung oder gänzliche Befreiung vom Militärdienst zu dem bevorstehenden am 9 April er
beginnenden Ersatz Geschäft bei uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch auf
solche spätestens bis Enve dieses Monats in unserem Militär Büreau Polizei Äebäude Zim
mer Nr 7 woselbst auch die hierzu vorgeschriebenen Formulare empfangen werden können

einzureichen
Ganz besonders wird hierbei noch darauf hingewiesen daß nach der Aushebung der

Militärpflichtigen angebrachte Gesuche um Zurückstellung nur dann Berücksichtigung finden
können wenn die vorgebrachten Gründe erst nach der Aushebung hervorgetreten sind

Halle a/S den 2 März 1883 Der Magistrat
Kl Wohnung für einz Leute gesucht Off

L W Exped d Bl
Ein I8jähr Mädchen v Lande sucht zum

1 April Stelle Off erb Geiststraße 67

Köchinnen und einige kräftige Mädchen fin
den 1 April Stellen durch

Frau Brieger Kapellengasse i

Ein ord Mädchen gesucht Harz 11 II

Gesucht sofort 1 lediger Kutscher Ar
1 Rittergut 1 Hausdteuer für Hv el
2 Köchinnen für ff Herrschaft mehrere
Haus u Kücheumädchen für Hotel u
Rittergüter durch
Frau Binnetveitz gr Märkerstraße 18

30 Mark
die sich nach der Mysionsstunde am 7 M5rz
im Kirchenbecken fanden sind nach der Be
stimmung des freundlichen Gebers dem ch
herzlich danke verwandt worden

Ho ffmann Pastor

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Nhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhaus in Halle a d S



UnII ÄVIR IG Mär R88S

Wiektig füs ellei msnn

In Halls ist eine ins vsdsn getreten versellien uräe iuu Il
vorl ergegangener eiolmung resx inialilung lies gesetzlicb erforderlieben Karantie liapitals unter äem 26 el ruar ä 7 äie amt
livbe Kenebmigung äurel Eintragung in das Handelsregister ertlieilt Le ügliol äer Lal att 8xar nstalt äussert sieli ein vom 1
August 1882 äatirtes IVlinisterial kiesoript vörtlieli vie folgt

Das Festreden äer ia att par Vnxtn I j änreli Retöräernn äes IZaariialilun s
8 stems nnä äes 8parsinnes in äer Bevölkerung äeni Llemein

0I1I ii äienen ist als ein äer Hnter tnt/nnA vüräiges anzuerkennen

H iß lisiclituliA ciei 3katt 8p3l li8t3lt
vis kabatt 8par Anstalt vsrselraM jedem Xäuksr aueli äem ärmsten dieselben Vorteils elelie dislier nur äer Wolilliabendö

sieli xu verselialken iin Ltaiule var elcliem seine Laar alilungen stets mit einem Xassaseonto oäer Laarradatte veleder äured
selinittlioli Mnt vorn Hunäert deträgt vergütet veräen Demjenigen velelier nur in kleinen kosten dankt konnte bisber äieser
Laarradatt nickt au gexalilt veräen aelnveislieli maeden aber äie kleinen Ausgaben äen grössten Ideil äes gesammten Aelä
Umsatzes aus

Die kabatt 8par nstalt vermittelt äurel Ausgabe von kabatt 8obeinen äie us aläung äes Rabattes au ü bsi äem kleinsten
Einkaufe unä besorgt äie sofortige beste Verwertbung,Mes als li d tt erlialtenen Lruelitdeils eines Lkennigs

aed Aß 2 5 äes Oesellsebafts Ltatuts bietet äie L,abatt Lxar nstalt äsn Labattbereebtigten tolgenäe ärei Vege ur Ver
wertbung lies Rabattes

Nan erbält naeli freier Wabl an äsn adlstellen äer Anstalt bei Linlieferung äsr liabatt Zelieine entweder
1 den eut preelienäen Rabatt LetraK daar miSKe alilt oäer
2 einen im 1 anke äer Zeit xuin vollen FvuiiiialbetraAe äer RadM 8eIieine anssiulvosenäen

8xar8eliein oäer
3 jnittnnK über äie Velink8 I i iimien i nnx kür eine von äein RabatwereeiitiKten av nsellUessenÄe

LapiwIversieliernnA seniaelite inIaZe
Lei äsn unter 2 unä 3 anMtuIirten ZMIen virä ststs äer volle Rg t Ätt Lstrg A in nreednunK sbraelit Die unter 2 ds

nannten Lxarselieine vveräen jeäer eit ns ed iiirein cler eitigen Wertiie unter nreednunss äer billigsten Zinsen Laniväiscont von äer
Anstalt delielien odne äg,ss äer Li entduiner äg äureli seines nreelits aut äie Lxarselieine verlustig edt Die unter 3 vorZ esedenen
VersielierWAsxolioen garantirt äie Anstalt äuroli eventneUe uslsge cler Prämien7slilungen uncl Ermässigung cler Prämien

visMiAen L 3 uüsuts H ä wer er unä SöLLliättLtrsi böiiäeri klier rt wslclis mit äer H n5ta 1t kls
HÄHäölL Nit lisäsi in VsrdwäuiiA treten kükren äie irni äer kkwtt Lmr nLtkIt unä Linä ver

Miclitet nnantzsforäsrt eäein äer Lokort Inar öMt äie entLxreclisnäen Z a tt Zc1ieinö ZratiL
2U veradreicliön Die irinsn äer HZ näelL Nit 1ieäer vveräen öKentlick 1zsli3 nnt ein clit

k Dik kkliut uiiZ clsi l al 3tt 8p3l ki8talt
Hin sied unä näern äie Vori iieile äer üads,tt 8xg,r nstg,It u verseliaiken keciarf es keiner snäern k/lassnalime cles kau

fenclen pudlikums als des Laarkaufes bei den ttanclels IVIitgliöllkrn unä MIs solche in äen detreffenäen lio/irlcen ankanAs noed
kelilen sollten virä es äem nl lil uin selir leielit äureli entspreekenlies Vor elien dei seinen I iekerauten äiesell en uni Zeitritt 211
äer Anstalt u de vessen Ls deäarf also wecler cler Vorzeigung einer IVlitgliecls liarte nooli sonst irgenä velelier Vorl eliruuKen

uek übernimmt cler kisbatt öereoktigte keinerlei Verpiliebtungen vielmslir wirö clas ganze kisieo cles unter mtliober Lontrole
stebenclen Unternebmens lediglich von cler kisbatt Zpar nstalt getragen

ver Vertäuter LÄnäels MtKlieä ist verpilicbtet entsxreelienä äein Lstra A6 ksbsttscköine von 5 lll 2ll 5l Pfennigen
unä l 5 unli ll IVlsrk an äsn Xäuter bei MssinaliKsin Laareinkante xu veradtolgen Der Xäuter l onsuinent sammelt bis er
Nalzatt Kelieins iin LstraZe von 50 Narlv deisainmen liat äie Lelisins an unä lässt äiessldsn an äsn Kassen der Lpar nstait unter
äen unter 1 3 anAsxslzenen Lestinnnun en präsentiren ä li init anäern Vortsn ver Konsument bat allmäbliek in versekie
denen keträgen und bei versckiedenen Wandels Mitgliedern SV IVIark verausgabt und sieb somit das knreebt auf den iZaarrsbatt
derselben Summe ermorden

Da ist eben äer Vortheil äer Vereinigung äen äer I in/elne kür sie allein nie
mals erreieken Kanu

L Die ksciöutuliZ cier k3bM 8pal li8t3lt
Mowt Wielltig Mr 5säsn äer sein unä seiner nKeliöriKev Vokl im liat sinä äie gsMsivnMsiKSü KinriManZen äsr

Labatt Spar nstalt Dsr Xonmmsnt verptlicbtet sicb u niobts sonäsrn nimmt äie kadattsolisine obne 8obälligung an Keld und
Waare in Dnixtanx sammelt sie unä liat äie freie Mabl bei Verwendung seiner fiabatt Febeine Die xromxtsste riullung äer
von äer Anstalt üdernommenen VerxZielitunAen ist äureli äie statutariselisn KinriodtunKen äer Anstalt KS Uälirlsistöt

vis Rabatt 8xar nstalt liat vie jsäs aueli äie volätliätiAste neue Mnrielitunss mit Vorurtkeilen ün kämxten l as udli
lium volle beliersi en äass es sied um sein eigenes Interesse lianäelt unä also äer Nülie v/olil verlolmt äie Verääolitig MtZ sn dös
villisser oäer unverständiger Keiner u xrüken

vis Kadatt Lxar Anstalt rielitet äeslmllz an äas verelirlielie nl 1il um äie dringende Litte die Kestrebungkn der Anstalt
dadurcb zu unterstützen dass es seine Einkäufe bei den Klandels Ü/Iitgliedern der Anstalt macbt und überall die kiabatt 8obeins
verlangt

lle Leseliv eräen volle man münälioli oäer selniktlieli äen untsr sielmsten orstanäs Mtsslieäern sokort mittheilen
VVir rissen äass unser vntei nelimen dei volil vollenäer vnterstütizung allen VerxüielitunZen voll Asreelit u vveräen vermag

unä gelien getrost aut äen gesunden 8inn unserer lVlitbürger dauenä mit I rsnäen an äie Arbeit Möge disselbö Vielen recbt
Vielen zum dauernden 8egen werden

Die KadM 8par Anstalt ZM a 8
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